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Sdiriftlicher Beridit 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

(19. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung eingebrachten Entwurf eines 
Sechsten Gesetzes zur Änderung des Milch- und Fettgesetzes 

— Drucksache IV/3299 — 


A, Bericht des Abgeordneten Bauer (Wasserburg) 


I. 

Das vorliegende Änderungsgesetz wurde in der . 
Sitzung des Deutschen Bundestages am 5. Mai 1965 ' 
dem Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und ! 
Forsten überwiesen. Der Ausschuß hat sich nach 
eingehender Beratung der Begründung der Bundes- I 
regierung grundsätzlich angeschlossen, die in der 
Drucksache IV/3299 dargelegt ist. Der Ausschuß | 
hält es für erforderlich, die Begründung durch fol- | 
gende Gesichtspunkte zu ergänzen: ’ 


II. 

1. Das Gesetz sieht unter anderem eine Freistellung 
der Milcherzeuger von der Ausgleichsabgabe 
vor. Diese Freistellung der Milcherzeuger ist 
ausschließlich durch die von der Bundesregie- 
rung dargelegten verwaltungsmäßigen Schwie- 
rigkeiten begründet. 

Vorzugsmilch und andere von Milcherzeugern 
verkaufte Trinkmilch sind durch den derzeitigen 
Wortlaut des § 12 Abs. 2 Nr. 1 erfaßt und sollten 
nach dem Willen des Gesetzgebers auch der Ab- 
gabepflicht unterworfen sein. Der Ausschuß für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten hat deut- 
lich zum Ausdruck gebracht, daß auch diese Kon- 
summilch der Abgabepflicht unterliegen müßte. 
Sie bleibt nach wie vor ein Substitutionsprodukt 
der Trinkmilch, die von Molkereien, Milchsam- 
melstellen und Rahmstationen abgesetzt und mit 
der Abgabe belastet wird. Nach dem System des 
§ 12 müßten die Milcherzeuger daher weiterhin 


zur Abgabe herangezogen werden. Die bisheri- 
gen Erfahrungen bei der Handhabung des Ge- 
setzes haben gezeigt, daß der hierzu erforder- 
liche Verwaltungsaufwand jedoch in keinem 
vertretbaren Verhältnis zu dem Aufkommen 
steht. Allein dieser Grund war Veranlassung zur 
Freistellung der Milcherzeuger von der Aus- 
gleichsabgabe. 

2. Durch die Einfügung der Nr. 6 a soll eine Klar- 
stellung der derzeitigen Fassung des § 12 Abs. 5 
über die Verwendung der Abgaben herbeigeführt 
werden. 

Der zur Verfütterung bestimmten Mager- und 
Buttermilch werden in verstärktem Umfang vor 
der Rückgabe Zusätze (z. B. Molkenkonzentrat) 
beigegeben. Die Beigabe von Zusätzen, die den 
Futterwert der Rückgabemagermilch erhöhen, 
soll nicht dazu führen, daß diese Magermilch 
keine Stützung erhalten kann. 

Eine Beigabe von Zusätzen erfolgt in verstärk- 
tem Maße auch bei Magermilch und Buttermilch, 
die im Trocknungsverfahren zu Futtermilch ver- 
arbeitet wird. Auch hier darf ein Zusatz vor der 
Trocknung nicht zur Folge haben, daß die Werk- 
milchstützung für diese Milch entfällt. 

3. In Artikel 3 soll als Zeitpunkt des Inkrafttretens 
des Gesetzes, soweit in der Regierungsvorlage 
der 1. April 1965 vorgesehen war, nunmehr der 
erste Tag des auf die Verkündung folgenden 
Kalendermonats vorgesehen werden, da die ab- 
schließende Behandlung der Regierungsvorlage 
bis zum 1. April 1965 nicht möglich war. 
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4. Der Ausschuß hat sich der Stellungnahme des 
Bundesrate, s angeschlossen, daß dieses Gesetz 
der Zustimmung des Bundesrates bedarf. 

III. 

Namens des Ausschusses bitte ich Sie, den Be- 
schlüssen des Ausschusses für Ernährung, Landwirt- 
schaft und Forsten, die einstimmig angenommen 
wurden, Ihre Zustimmung zu geben. 


Bonn, den 19. Mai 1965 


Bauer (Wasserburg) 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — • Drucksache IV/3299 — in der 
aus der anliegenden Zusammenstellung ersichtlichen 
Fassung anzunehmen. 


Bonn, den 19. Mai 1965 


Der Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten 

Bauknecht Bauer (Wasserburg) 

Vorsitzender Berichterstatter 
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Drucksache IV/3443 


Zusammenstellung 

des von der Bundesregierung eingebrachten Entwurfs eines 
Sechsten Gesetzes zur Änderung des Milch- und Fettgesetzes 

— Drucksache IV/3299 — 

mit den Beschlüssen 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

(19. Ausschuß) 


Entwurf 


Entwurf eines Sechsten Gesetzes 
zur Änderung des Milch- und Fettgesetzes 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlos- 
sen: 

Artikel 1 

§ 12 des Gesetzes über den Verkehr mit Milch, 
Milcherzeugnissen und Fetten (Milch- und Fettge- 
setz) in der Fassung vom 10. Dezember 1952 (Bun- 
desgesetzbl. I S. 811), zuletzt geändert durch das 
Durchführungsgesetz EWG Milch und Milcherzeug- 
nisse vom 28. Oktober 1964 (Bundosgesetzbl. I 
S, 821), wird wie folgt geändert: 

1. Absatz 2 Nr. 1 erhält folgende Fassung: 

„1. molkereimäßig bearbeitete Trinkmilch und 
auf nicht molkereimäßig bearbeitete Trink- 
milch, die von Milchsammelstellen und 
Rahmstationen abgesetzt worden ist,". 

2. In Absatz 2 Nr. 2 werden die Worte „aus Mager- 
milch" durch die Worte „aus Magermilch oder 
Sahne" ersetzt. 

3. Absatz 3 Nr. 1 Buchstabe c entfällt. 

4. Absatz 3 Nr. 3 entfällt. 

5. In Absatz 4 Nr. 1 werden die Worte „Milch- 
erzeuger und" sowie die Worte „an Händler, 
Verbraucher oder Großverbraucher" gestrichen. 

6. Absatz 4 Nr. 2 erhält folgende Fassung: 

„2. Inhaber von Molkereien, soweit sie von 
ihnen hergestellte in Absatz 2 Nr. 3 ge- 
nannte Erzeugnisse absetzen." 


Beschlüsse des 19, Ausschusses 


Entwurf eines Sechsten Gesetzes 
zur Änderung des Milch- und Fettgesetzes 

Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

§ 12 des Gesetzes über den Verkehr mit Milch, 
Milcherzeugnissen und Fetten (Milch- und Fettge- 
setz) in der Fassung vom 10. Dezember 1952 (Bun- 
desgesetzbl. I S. 811), zuletzt geändert durch das 
Durchführungsgesetz EWG Milch und Milcherzeug- 
nisse vom 28. Oktober 1964 (Bundesgesetzbl. I 
S. 821), wird wie folgt geändert: 

1. unverändert 


2. In Absatz 2 Nr. 2 werden die Worte „aus Mager- 
milch" durch die Worte „aus Magermilch oder 
Sahne oder deren Mischung" ersetzt. 

3. unverändert 

4. unverändert 

5. unverändert 


6. unverändert 
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Entwurf Beschlüsse des 19. Ausschusses 

6a. Absatz 5 Nr. 1 erhält folgende Fassung: 

„1. allgemeine Werkmilchstützung für 

a) von ihnen hergestellte Butter, 

b) Milch, Sahne (Rahm), Magermilch und 
Buttermilch, die von ihnen zur Herstel- 
lung von Hart-, Schnitt-, Weich- und 
Frischkäse, Sauermilchquark, Kasein, 
Milchpulver, Sahnepulver, Magermilcti- 
pulver und Buttermilchpulver verwendet 
worden sind, 

c) Magermilch und Buttermilch, die von 
ihnen ohne oder mit Zusätzen zu Fütte- 
rungszwecken abgesetzt worden sind 

^ (Rückgabemagermilch oder Rückgabebut- 

termilch), 

d) Magermilch und Buttermilch, der von 
ihnen bei der Verarbeitung zu Futtermit- 
teln im Trocknungsverfahren Zusätze 
beigegeben worden sind und". 

7. In Absatz 7 Nr. 2 Buchstabe a werden hinter den 7. unverändert 
Worten „saurer Sahne" ein „Komma" und die 

Worte „auch wenn sie mit spezifischen Gärungs- 
erregern hergestellt worden ist," angefügt. 

8. In Absatz 7 Satz 3 werden hinter den Worten 8. unverändert 
„auch sofern sie sterilisiert sind," die Worte 

„sowie saurer Sahne, die mit spezifischen Gä- 
rungserregern hergestellt worden ist," angefügt. 

9. In Absatz 9 entfällt die Nummer 6; Nummer 7 9. unverändert 

wird Nummer 6. 


Artikel2 Artikel2 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 unverändert 

des Dritten Uberleitungsgesetzes vom 4. Januar 
1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. 

Rechtsverordnungen, die auf Grund dieses Gesetzes 
erlassen werden, gelten im Land Berlin nach § 14 
des Dritten Uberleitungsgesetzes. 


Artikel3 Artikel3 

Dieses Gesetz tritt mit Ausnahme von Artikel 1 Dieses Gesetz tritt mit Ausnahme von Artikel 1 
Nr. 1, 3, 4 und 9 am 1. April 1965 in Kraft. Artikel 1 Nr. 1, 3, 4 und 9 am 1. Tage des auf die Verkündung 
Nr. 1, 3, 4 und 9 treten mit Wirkung vom 1. Januar folgenden Kalendermonats in Kraft. Artikel 1 Nr. 1, 
1965 in Kraft. 3, 4 und 9 treten mit Wirkung vom 1. Januar 1965 

in Kraft. 
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